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Versicherung der Schweizer
Ärzte Genossenschaft

Unter dem Präsidium von Herrn Dr. med. J. M. Fritz-
sche, fand am 29. Mai 2010 die 84. ordentliche Dele-
giertenversammlung der Versicherung der Schweizer
Ärzte Genossenschaft, im Hotel Baur au Lac in Zürich
statt.

Anwesend waren 22 Delegierte sowie die Herren
Dr. med. O. P. Haab, Ehrenpräsident, Küsnacht; Rolf O.
Heimgartner, ehemaliger Direktor, Ittigen; R. Schaller,
Versicherungsmathematiker/Aktuar, Weissensberg (D);
S. Schmid, Senior Manager, Ernst & Young AG, Bern
und F. Jakober, Vermögensverwalter, Glarus.

Das Geschäftsjahr 2009 hat nach einem sehr
schwierigen Anfang einen guten Abschluss gefunden.
Im ersten Quartal 2009 dominierten Ängste vor einer
tiefen und lang anhaltenden Rezession. Die weltwei-
ten Aktienmärkte tendierten schwach und die Risiko-
prämien auf den Kapitalmärkten stiegen stark an. Ab
dem zweiten Quartal 2009 erholten sich die Finanz-
märkte dank staatlicher Interventionen und zaghaf-
tem Optimismus, so dass das Jahr 2009 mit einer guten
Performance in fast allen Anlageklassen zu Ende ging.

Auch im vergangenen Jahr schenkte die Versiche-
rung der Schweizer Ärzte Genossenschaft der Qualität
der Anlagen grosse Aufmerksamkeit. Neuanlagen wur-
den nur in Schuldner allererster Bonität vorgenom-
men. Zum Beispiel führt die Genossenschaft keine
Staatsanleihen der aktuell im Fokus stehenden Staa-
ten wie Portugal, Spanien, Italien, Irland und Grie-
chenland.

Das Währungsrisiko wurde nochmals reduziert
und zum Teil aktiv abgesichert. Das Aktienrisiko wurde
im dritten Quartal deutlich reduziert und die Vollab-
sicherung des Aktienbestandes konnte per Ende 2009
aufgehoben werden. Sehr erfreulich entwickelte sich

wiederum das Ergebnis der direkt gehaltenen Immo-
bilienanlagen. Die Versicherung der Schweizer Ärzte
Genossenschaft erarbeitete 2009 auf dem Vermögen
eine erfreuliche Gesamtperformance von 6,22%, was
0,90 % über der Vergleichs-Benchmark liegt.

Die Anlagetätigkeit wird auch 2010 anspruchsvoll
bleiben. Noch sind viele Probleme im Finanzsystem
nicht abschliessend gelöst und die globale Wirtschafts-
entwicklung muss sich, auch ohne Staatshilfe, im
Wachstum erst noch beweisen.

Dennoch sind wir aufgrund unserer Anlageprin-
zipien zuversichtlich, auch in den zukünftigen Jahren
eine marktgerechte Rendite auf dem uns anvertrauten
Vermögen zu erzielen.

Die Bilanzsumme beträgt im Berichtsjahr 2009
1 023370 000 Franken.

Die Kapitalanlagen teilen sich auf in:

Festverzinsliche Wertpapiere 563988000 CHF

Aktien und aktienähnliche Wertpapiere 20798000 CHF

Anrechte Anlagestiftungen 87797000 CHF

Liegenschaften 203327000 CHF

Hypotheken 61660000 CHF

Übrige Aktiven 8388000 CHF

Die Delegiertenversammlung genehmigte den Ge-
schäftsbericht mit der Bilanz und der Betriebsrech-
nung sowie den Bericht der Revisionsstelle für das Jahr
2009 und erteilte dem Verwaltungsrat und der Ge-
schäftsleitung für das abgelaufene Geschäftsjahr Dé-
charge.

Für die Zeit von der Delegiertenversammlung 2010
bis zur Delegiertenversammlung 2011 wurde die bishe-
rige Revisionsstelle, Ernst & Young AG, Bern, gewählt.
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